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Berührende
Momente

ImLaufe eines Journalisten-
daseins führtman vieleGe-

spräche mit Menschen, die
etwas Besonderes gemacht,
etwas Außergewöhnliches
geleistet oder etwas Speziel-
les erlebt haben.
Das Gespräch mit Nadine

Etschmaier aus Trofaiach,
die den Kampf ihrer Familie
umihren todkrankenkleinen
Sohn in einem Buch nieder-
geschrieben hat, war mit Si-
cherheit eines der berüh-
rendsten bisher. Das liegt
nicht nur am tragischen Fall
selbst, sondern auch an der
Persönlichkeit der Mutter,
die eine derart positive, herz-
liche und warme Ausstrah-
lung hat und offen über das
Erlebte spricht, sodass man
alsZuhörerschwer fasziniert
ist.

Auch wenn das Lesen des
so persönlichen Buches

harter Tobak ist, und man
Tränen an verschiedenen
Stellen schwerodergarnicht
unterdrücken kann, zahlt es
sich aus, dieses Buch in die
Hand zu nehmen. Auch des-
halb, weil manmit demKauf
Kinder unterstützt, die es
sehr schwer haben.

milie und für Rafael, der es
schon lesen kann, und der stolz
auf seine Zeichnungen ist. „Ich
finde es schön, wenn es viel-
leicht eine Mutter liest, der es
ganzgleichgeht“, soNadine. Ihr
selbst sei es beim Schreiben
nicht gut gegangen. Freunde
und Verwandte haben bei der
Umsetzung mitgeholfen.

Der Erlös des Buches wird Kin-
dern in der Region zugute kom-
men, denn auch Familie Et-
schmaier hat Hilfe durch Spen-
den bekommen, etwa durch
eine Fackelwanderung, die vom
Kindergarten ihres Sohnes Ra-
fael durchgeführt wurde. „Ge-
rade die sozialen Kontakte wa-
ren damals so wichtig für uns.“
Stolz ist die Mutter auf ihren

Sohn Rafael, der eine starke so-
ziale Ader habe. „Wir haben
ihm immer dieWahrheit gesagt,
allerdings kindgerecht.“
Das Buch ist ab Jänner 2020

beim Betriebsrat des LKH
Hochsteiermark/Leoben er-
hältlich, aber auch online.

ten alles durchlebt. Wir haben
miteinander geweint, aber auch
gelacht, undwir haben in den 19
Monaten alles gegeben. Ich be-
reue nichts. Wir sind uns treu
geblieben“, so die Mutter, und
weiter: „Wir waren ein gutes
Team, haben uns schnell an die
Situation angepasst, und wir
waren uns immer einig.“
Das Buch habe sie nicht ge-

schrieben, um etwas damit zu
verdienen, sondern für die Fa-

Buch zu lesen, geprägt von ei-
ner unglaublichen Herzlichkeit
und Wärme und getragen von
der starken Liebe zu einem von
Geburt an todkranken Kind.
Denn, was die Eltern erst nach
dem Tod ihres kleinen Simon
erfahren haben: Simon litt an ei-
nem Gendefekt, den es nur alle
drei bis fünf Jahre einmal gibt.
„Es war die schlimmste, die

traurigste, aber auch schönste
Zeit.Wir haben in den 19Mona-

Nadine Et-
schmaier ist
OP-Intensiv-
Schwester im
LKH Hochstei-
ermark/Le-
oben und lebt
in Trofaiach
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Das Buch erscheint im Jänner
2020 und ist auch online
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